
   Gesondert berechnete ärztliche Leistung 
ohne Begrenzung auf die Höchstsätze 
(inklusive Vor- und Nachuntersuchungen) 

   Freie Krankenhauswahl inklusive 
Erstattung der Mehrkosten

   Transportkosten zum Krankenhaus 
und zurück

   Unterbringung im 1- oder 2-Bettzimmer
   Rooming-In (Unterbringung und Ver-

eines Kindes)
  Kurtagegeld für Kinder 
   

und Übernachtungskosten

Weitere Leistungen und Informationen 
unter www.cssversicherung.com

Operation beim 
Spezialisten?

Mit den stationären Tarifen CSS.clinic 
und CSS.clinic2 sichern sich Ihre Kunden 
großartige Leistungen für ein Beiträgli.

Ein Unternehmen 
der Schweizer 
CSS Versicherungsgruppe

CSS Expertentalk auf der DKM:

Unisex-Tarife: Fluch oder Segen?

26.10.2011, 16.00 Uhr 

Raum 5, Halle 5

3Risiko & Vorsorge 4-2011

1,75 %

Editorial

Wieder einmal stehen die Lebensversicherer vor einer Vertriebshürde: 

Die Senkung des Höchstrechnungszinses auf den historischen 

Tiefstwert von 1,75 Prozent! Start: 1. Januar 2012. Kann man nun 

eine klassische Rente mit 1,75 Prozent Höchstrechnungszins über-

haupt noch verkaufen? Man kann! Auf der einen Seite wird der Faktor 

Sicherheit noch einmal gefestig. Die Kapitalanlageseite kann dagegen 

flexibler agieren. Wesentlich für den Kunden ist am Ende immer noch 

die gesamte Verzinsung aus Garantie zuzüglich Gewinnbeteiligung.

Als Basisabsicherung verliert die Rente somit nicht an Wert. Alle 

sonstigen Argumente pro LV bleiben ebenfalls erhalten.

Vor allem: Lassen Sie uns einen Blick zurück in die Geschichte der 

Altersvorsorge machen. Wo sind die tollen Zahlen der fondsgebun-

denen Produkte? Konnten Sie schon einmal vergleichen, was die 

Summe der Fondspolicen dem deutschen Kunden im Durchschnitt 

an Plus oder Minus oder zumindest in Sachen Kapitalerhalt der 

Beiträge gebracht hat? Ich nicht! Die vielzitierte Stärke von Aktien 

und entsprechend Aktien-Fonds hat durchaus ihre empirisch ge-

stützte Berechtigung. Aber: Keine der vielen FLVs der ersten Gene-

ration hatte z.B. ein Ablaufmanagement. Katastrophale Ergebnisse 

waren stets da die Folge, wo die Auszahlung aus einer Police ins 

„falsche“ Börsenjahr fiel. Merke: die Theorie einer Anlageklasse und 

die praktische Wirkung derselben für den Einzelnen liegen oft soweit 

auseinander wie Tag und Nacht.

Langlebigkeit und weitere biometrische Risiken sind daher mit 

Klassikern Ihres Versicherungspartners oft weit zuverlässiger zu 

bedienen, als mit teuren Garantien, „bewährten“ Fonds (gibt es 

ohnehin nicht) und diversen anderen Spielereien aus der Produkt-

Kiste.

Chancen der Kapitalmärkte nutzen? Sehr gerne! Aber nicht aus-

schließlich für ein Rentenversprechen, das in dreißig, vierzig und 

mehr Jahren einzulösen ist.

Herzlichst
Ihr

Klaus Barde
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